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«Das Rotwild ? eine Herausforderung»
Das Rotwild sowie die

Bewilligungspraxis für jagdliche

Einrichtungen und Bauten im

Wald standen im Mittelpunkt

.der traditionellen Herbsttagung

der Aargauer Jägerschaft in

Buchs.

BUCHS (Ip) - Der Hirsch ist im Aargau
angekommen: Das beweist auch das im-
-posante Geweih, das Erwin Osterwal-
der an der Herbsttagung von Jagd Aar-
gau präsentierte. Es stammt von einem
200 Ki lo schweren 18-Ender, der vor Kur-
zem dem Strassenverkehr zum Opfer ge-
fallen ist.Erwin Osterwalder, Fachspezia-
list bei der Sektion Jagd und Fischerei in
der Abtei lung Wald des BVU, sprach an
der sehr gut besuchten Tagung, die von
der Jagdhornbläsergruppe Fricktal be-
gleitet wurde, zum Thema «Rotwild im
Aargau - eine Herausforderung».

Rotwild im (Forschungs-)Visier

«Das Rotwi ld ist eine Herausforderung
- für die Jägerschaft, den Forst und ir-
gendwann auch für die Landwirtschaft»,
so Erwin Osterwalder. Südlich der Auto-
bahn A1, die eine Barriere für die Aus-
breitung des Rotwildes in nördlicher
Richtung bilde, seien im Aargau zwei
Rotwild-Schwerpunkte festzustellen: im
Westen im Raum Zofingen (Wildraum
1) und im Osten im Gebiet Kelleramt/

? Mutschellen (Wildraum 8). Vereinzelt
trete Rotwi ld aber auch nördlich der

? Autobahn A l , im Gebiet Birretholz, auf.
Die Autobahn A l wirke jedoch als starke
Barriere gegen die Ausbreitung,

Wie Erwin Osterwalder ausführte,
beschäftigen sich Projekte auf kanto-
naler und eidgenössischer Ebene mi t
den imposanten Zu- - oder wohl bes-
ser - Rückwandernden. Im Rahmen des
Projekts «Rotwild im Wildraum 1» wird
vor allem der Lebensraum des Rotwil-
des untersucht. «Als eines der ersten Re-
sultate ist eine Karte mi t den Einstän-
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den, den A u s t r i t t e n aus d e m W a l d u n d
den Haup twechse ln erarbe i te t worden» ,
so E r w i n Osterwa lder . E r verwies aber

auch a u f das Pro jek t « R o t w i l d im M i t -
te l land», bei d e m mi t Fo to fa l l en und Te-
lemet r ie gearbe i te t w i rd , was zu interes-
santen Erkenn tn i ssen f i ih r te , so e twa zu

W a n d e r u n g e n des Rotw i ldes . « W i r kén -

nen jetz t n o c h reagieren», stel l te Oster -
wa lde r fest. « W i r müssen d ie Chancen

nutzen. W e n n die Schäden erst da sind,

ist es zu spat.».

Komplexes Thema Baubewilligung

Auf grosses Interesse der Jägerinnen und
Jäger - wohl nicht zuletzt aufgrund der
Teilrevision des Waldgesetzes ? stiess
auch das Referat von Fabian Dietiker,
dem Leiter Abteilung Wald im BVU, zum
komplexen Thema Bewilligungspraxis
f i r jagdliche Einrichtungen und Bauten
im Wald. «Die Abtei lung Wald ist nur ei-
ner der Akteure», erklärte er, indem er
die gesetzlichen Grundlagen und die Ver-
fahrensabläufe darstellte. Anhand von
Beispielen zeigte er auf, was ohne Be-
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t Erwin Osterwalder präsentiert ein

willigung erstellt werden d a r f - etwa ein-
fache Hochsitze ? und was bewilligungs-
pflichtig ist - etwa rundum geschlossene
Kanzeln. «Kanzeln», so Fabian Dietiker,
«sind unzweifelhaft Bauten, aber sie sind
bewilligungsfähig.» Man werde jedoch
nicht Jagd auf Kanzeln machen, beru-
higte er. Je nach Ausgestaltung bewilli-
gungsfrei oder bewilligungspflichtig sind
dagegen Aser- oder Rastplätze.

K a u m C h a n c e n haben d ü r f t e n neue

?Jagdhütten. «Seit 1994 sind keine mehr

gebaut worden» , sagte Fabian Die t iker .
E r versicherte aber auf eine besorgte Fra-

ge aus d e m P u b l i k u m hin, dass es eine

Bes tandesgaran t ie gibt . A l l e s was vor
1968 gebaut w o r d e n sei, dür fe auch zeit-

gemäss un te rha l t en werden.
Rainer Klöt i , der Präsident von Jagd

Aargau, informierte über die «Vision
Jagd 2025» und die nächsten Schritte in
diesem Projekt des Jagdverbandes, das
sich jetzt in der Umsetzungsphase befin-
det. Erwin Jansen ging, aus der Perspek-
tive der Jagdaufsicht, auf die Rolle der
Obleute der Jagdgesellschaften ein.


